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Bemühungen um
Abwechslung


Ich sitze gerade vor dem Fernseher und ärgere mich darüber, wie
schlecht das Programm ist. Im ZDF werde ich von Gendersternchen
genervt und bei den Privaten von TV Highlights wie Love Island,
Promi Big Brother und Shopping Queen. Das geht doch echt auf keine
Kuhhaut! Früher war nicht alles besser. Auf keinen Fall. Aber
früher war ich nicht so oft genervt. Auch nicht von Nicole. Wir
sind Karsten und Nicole Krüger und im September 2021 seit fünf
Jahren zusammen. Kennengelernt haben wir uns 1996, also vor 25
Jahren, in der örtlichen Volksbank wo wir eine Ausbildung
absolvierten. Alle fanden sie total geil, aber keiner traute sich
an sie ran. Ich hab Sie dann in der Disco in Nenndorf angemacht und
es hat gefunkt. Schon nach dem zweiten Date sind wir in ihrer Bude
im Bett gelandet. Der Sex war immer unheimlich gut und wir trieben
es fast jeden Tag. Meistens gleich nach dem wir uns trafen und dann
in der Missionarsstellung.



Nach der Ausbildung hat sie aber Thomas geheiratet und Nicole wurde
schwanger mit Noah und Larissa. Ihre Zwillinge. Die sind jetzt 21
und schon recht flügge. Am Wochenende setzten sie sich gern zu Oma
und Opa ab, entweder zu Nicoles Eltern, die im 20 km entfernten
Buchholz/Nordheide in einem kleinem Reihenhaus wohnen oder zu
meinen Eltern bei uns im Ort, in Dibbersen.








Thomas ist 2010 gestorben. Nicole meinte an Herzinfarkt. Manchmal
glaube ich aber, Nicole selbst ist der Grund. Sie ist dominant und
streitsüchtig. Nach der Ausbildung habe ich einen Job bei einer
großen deutschen Bank mit Sitz in Frankfurt/Main bekommen. Als wir
nach dem Tod von Thomas 2015 zusammen kamen, haben wir ein Haus
gekauft in einer guten Gegend, nämlich in Sottorf. Gleich in der
Nähe wohnt ja der Dieter Bohlen in Tötensen. Dieser Hauskauf
entpuppte sich aus heutiger Sicht als wahrer Glücksfall. Wir
zahlten damals mit allen Kosten 380.000 €. Heute, sechs Jahre
später, ist das Haus schon doppelt so viel wert. Jedoch bin ich mit
Nicole nicht verheiratet und das war vielleicht nicht ganz so klug!
Aber wie Frauen eben so sind! Auf die Witwen-Rente für ihren Thomas
will sie ja nun partout nicht verzichten.








Schon nach ein paar Jahren bin ich in der Firma aufgestiegen und
verdiene gutes Geld, d.h. 82.000 € im Jahr. Ich betreue ausgewählte
Kunden mit Umsätzen von mehr als 500 000 € im Jahr. Einige der
wichtigsten Kunden wollen nur noch von mir bereut werden. Der
Senior Chef geht bald in Ruhestand und man hat mir angedeutet
eventuell Junior Partner zu werden.



Nicole arbeitet 6 Stunden in der Buchhaltung eines
Mittelständischen Unternehmens in Hamburg-Harburg.



Sexuell läuft bei uns alles normal. Wir ficken im Durchschnitt 2
mal die Woche, der Sex ist recht unspektakulär. Ich habe noch meine
Pornoseiten im Internet. In den letzten Jahren habe ich dabei
verschiedene Kategorien bevorzugt. Angefangen mit Softpornos und
Romantikfilmen über Rammelpornos zu harten Videos. Danach kamen
eine Zeitlang knallharte Snuffpornos und BDSM.








Immer nach einigen Monaten verlor ich jegliches Interesse an der
jeweiligen Kategorie. Es musste immer ein neuer Kick her. Als ich
vor einiger Zeit wieder mal auf meinen bevorzugten Seiten wie
X-Hamster und Aloha surfte fand ich ein Video über Wifesharing.
Dabei fickten ein Mann und sein Kumpel dessen Ehefrau. Diese kam
mehrmals und es beeindruckte mich sehr. Mein Gedanken verloren sich
beim Wichsen immer wieder zu Nicole. Ich stellte mir vor, wie Sie
neben mir von einem Mann gefickt wurde. Ganz beeindruckt war ich
dann von einem Video mit Doppelpenetration. Nicole hatte Anal immer
abgelehnt, sowie sie mir auch nur selten einen geblasen hat. Mal
zum Geburtstag Fick, aber auch nur kurz und halbherzig. Alle meine
Bemühungen ein bisschen Abwechslung oder andere Praktiken
anzuwenden wurden im Keim erstickt.








Am Freitag kam sie spät vom Friseur und schien recht aufgeregt. Ich
fuhr die Kinder zu Oma und Opa und Nicole machte ein Abendessen für
uns. Es stand eine Flasche Wein auf dem Tisch die darauf wartete
geöffnet zu werden. Als ich gestresst vom Freitagsverkehr zurück
war umgarnte Sie mich schon im Flur. So hatte ich sie schon Jahre
nicht mehr erlebt.



Nach dem Essen und Wein hatten wir geilen Sex. Wir sprangen schnell
unter die Dusche und küssten uns Minutenlang intensiv. Ich schob
ihr meine Zungen fast bis in den Rachen. Dann tauchte ich nach
unten ab und begann mich an den Innenseiten der Schenkel nach oben
zu arbeiten. Dabei konnte ich schon die feuchte in ihrer Spalte
sehen und riechen. Ganz ungewöhnlich öffnete sie weit die Beine als
Aufforderung weiter zu machen. Ich folgte der Einladung und fing an
ihre äußeren Schamlippen mit der Zunge zu bearbeiten. Dabei konnten
ich ihren Mösensaft schmecken du wurde noch geiler.



Sie war nicht rasiert, dass störte etwas und kribbelte in der Nase,
aber ich war so geil und durch nichts zu bremsen. Ich hoffte jetzt
nach diesem heißen Start in die 69 Stellung wechseln zu können
wurde aber mit einer eindeutigen Handbewegung wieder zu meiner
Wirkungsstätte zurückgeführt. Nicole legte jetzt die rechte Hand
auf ihrem Bauch und zog die Bauchdecke leicht zurück. Sofort sprang
ihre Knospe hervor und meine Zunge fiel über sie her. Nach 2
Minuten lecken kann Nicole in einem intensiven Orgasmus. Ihr Saft
überflutete ihre Möse und lief in Richtung Poloch, welches auch
noch leicht zuckte.



Jetzt war es mit meiner Beherrschung vorbei. Ich schob ihr meinen
Schwanz in das nasse Loch und fickte sie. Ich war so geil, dass ich
schon nach ein paar Stößen kam und ihr meinen Samen in die Muschi
pumpte. Dann lagen wir gefühlt eine kleine Ewigkeit ohne uns zu
bewegen und genossen den Augenblick. Dann rutschte ich zu ihr hoch
küsste sie und ging ins Bad. Aus den Augenwinkeln sah ich, dass
Nicole sich auf die Seite gedreht hat und mir nachschaute. Wenn ich
damals gewusst hätte was in den nächsten Monaten passiert, ich
hätte ich wahrscheinlich im Arbeitszimmer gewichst, bis mein
Schwanz rotglühend abgefallen wäre.



Nicole war schon ganz aufgeregt zu Friseur gefahren in Erwartung
dort wieder Loretta zu treffen. Loretta war ein paar Jahre älter
sah aber jünger aus. Sie lebte glücklich seit mehr als 20 Jahren
mit ihrem Mann zusammen und hatte mit seinem Einverständnis Sex mit
geilen jungen Hengsten. Nicole konnte überhaupt nicht fassen wie
sie mit Loretta überhaupt reden konnte. Sie liebte ihren Freund
Karsten über alles.








Loretta kam einige Minute nach Nicole, ihre Ansage war nur kämmen.
Eigentlich brauchten beide keinen Haarschnitt und ließen nur etwas
kämmen und legen. Dann saßen Sie noch in einem kleinem Kaffee bei
einen Glas Prosecco. Loretta sagte Sie sei eine absolute Hotwife
und ihr Mann ein Cuckold der sie vernachlässigte. Nicole winkte ab,
ohne die Begriffe zu kennen. Loretta sagte ihr auf den Kopf zu,
dass sie beim ficken keinen Orgasmus mehr bekommt. Karstens Schwanz
sei nicht dick und lang genug. Nur durch lecken ist ihr noch der
Genuss vergönnt. Auch das Karsten zu viel wichst und beim
Anspritzen nicht genug Druck und Menge vorhanden ist. Er ist nur
auf seinen Orgasmus fixiert und vergisst dich. Nicole wies dies
erstmal alles zurück und sagte wie sehr wir uns liebten.



Loretta meinte, mach die Probe Kleines. Mach ihn heute Abend an und
lass dich lecken. Wenn du einen Orgasmus hattest denk beim
abschließenden Fick an einen Typen mit einem Schanz von 5 cm dicke
und 18 cm Länge. Sie zeigte mir dabei ein paar Bilder von zwei
Hengsten oder Bulls wie sie sagte. Auch ein kleines Video auf ihrem
Handy wo eines Wahnsinnes geiler Typ Namens Christian sie vögelt.








Nicole fuhr schnell nach Haus, machte essen und besorgte guten Wein
aus dem Keller, welchen Karsten so mag. Danach ging es ins Bett.
Sie hätte es gern gehabt, dass er gleich wild über sie herfällt und
sie einfach vögelt. Nass war sie eh schon den ganzen Abend. Aber
ihr Karsten erfüllte alle Voraussagen von Loretta. Statt über sie
herzufallen ging er erst duschen. Dann ließ sie sich lecken und er
wollte kurz vorher aufhören und einen geblasen bekommen. Lecken
konnte er fabelhaft und sie hatte einen Orgasmus, den sie etwas
hochspielte. Dann fickte er sie. Aber sie kam nicht wieder auf
Touren, dann dachte sie an das Video mit Christian und hatte einen
Wahnsinns Orgasmus, den sie aber in sich verschluckte.








Loretta hatte Karsten und sie am Montag zum kennenlernen und
Grillen zu sich eingeladen. Sie hatte auch eine Überraschung
versprochen. Sollte sie mit Karsten darüber sprechen. Er war wieder
im Bad verschwunden und sie schaute immer noch geil und
unbefriedigt hinterher.



Loretta sagte zu Lars, ihrem Ehemann "Ich habe es geschafft die
Krüger davon zu überzeugen, dass ihr Mann ein waschechter Cuckold
ist. Ich dachte schon ich muss nochmal zu dem blöden Frisör.
Christian hat sie auch beeindruckt, mit seinem Riesenschwanz. Ich
habe sie und den Trottel eingeladen, da ziehen wir die Show mit der
Zuschauernummer ab. Hauptsache der Typ fällt nicht über den Bull
und Cathy her" Lars sagte "Lass uns alles detailliert planen, wir
brauchen die Informationen, die Alte Burgard hat beide Kontakte
rausgeschmissen, sobald sie nur Ansatzweise versucht haben über das
Geschäft zureden." Loretta sagte: "ja es ist unwahrscheinlich
wichtig, dass wir endlich verwertbare Informationen über das
geplante Rüstungsgeschäft erhalten. Der Krüger ist der einzige dem
die Alte vertraut, warum auch immer. Der weis mehr über die
Geschäfte als ihr Geschäftsführer. Wir müssen auch irgendwie auf
unser Geld kommen. Sobald der Krüger abgerichtet ist und den
Peniskäfig mit unserem Spezialschloss trägt ändert sich auch die
Behandlung seiner Frau. Die denkt doch ernsthaft, dass mit 230 €
und ein paar Stunden ihre Eskapaden mit den Bulls bezahlt sind. So
ein Typ will 1000 € die Stunde plus Spesen." Lars meinte trocken:"
Sobald Phase eins abgeschlossen ist, wird Sie alles bezahlen. Dann
lernt sie, was eine Vollmitgliedschaft bedeutet. Sie wird
eingeritten und kann an den Wochenenden ihre Schulden ab ficken.
Einreiten werde ich sie persönlich und ich denke Egon wird ihr
erster Kunde."








Es war ein schönes Wochenende, die Kinder bei Oma und Opa und
Nicole und ich hatten Freitag ein gutes Essen, Wein und geilen Sex.
Samstag war nach den Arbeiten im Haushalt chillen angesagt und
abends waren wir nach Jahren wieder mal im Kino. Wir haben wie
früher rumgemacht und uns intensiv geküsst. Nicole hatte sich etwas
mehr als sonst rausgeputzt und einen knielangen Rock an. Meine Hand
durfte bis kurz ans Ziel vordringen, dann wurde sie geblockt. Als
ich Popcorn holte standen 2 knackige Mädels in hautengen Jeans vor
mir, ich habe natürlich jede Einzelheit ihres Hinterns begutachtet.
Sofort wurde ich von Nicole angemotzt, ich sollte meine Augen auf
sie konzentrieren.



Als wir nach Hause in die Sottorfer Dorfstr. kamen tranken wir noch
ein Glas Wein und gingen ins Bett. Ich mit der Erwartung einer
geilen Runde im Bett und ich hatte schon eine riesen Beule in der
Schlafanzughose. Aber ich wurde enttäuscht, Nicole gab mir einen
fetten Kuss und wünschte mir schöne Träume. Da lag ich nun mit
einer Riesen-Beule in der Hose und war putzmunter.








Am Sonntagmorgen wachten wir scheinbar zur selben Zeit auf. Meine
Beule in der Hose war immer noch oder schon wieder vorhanden.
Nicole rekelte und streckte sich, sodass ich ihre großen Brüste
deutlich durch das dünne Schlafanzug Oberteil sehen konnte. Ihre
Nippel standen steif ab und auf ihrem Gesicht lag ein zufriedener
Ausdruck. Sie schlug die Decke zurück und ich hatte den freien
Anblick auf ihre schwarz behaarte geile Muschi. Sie griff unter
meine Decke an meinen aufrecht stehenden Schwanz und meinte: "Da
ist aber jemand früh aufgestanden". Danach zog sie die Decke zur
Seite, rollte in meine Richtung und küsste mich mit tiefer Zunge.
Mit den Worten "Ich liebe Dich" kniete sie sich über meinen von
Decke und Hose befreiten aufrecht stehenden Schwanz. Sie stützte
sich mit dem linken Arm neben meinem Kopf ab und mit der rechten
Hand rieb sie die Spitze meines Schwanzes über den Eingang ihrer
Fotze. Ich war total verwundert wie Nass sie war. Darauf rutschte
er auch gleich rein bis zum Anschlag. Sie fing langsam an mich zu
reiten. Dabei wechselte sie öfters das Tempo und versuchte mich
hinzuhalten. Nach einiger Zeit war ich so geil, dass ich es kaum
noch halten konnte. Dann beugte sie sich vor, schob ihre Zunge in
meinen Mund und ich spritzte alles in sie ab. Sie machte oh, schon
fertig. Was sollte ich sagen? Mein Schwanz erschlaffte langsam und
sie rollte sich zur Seite. Betrachtete meinen kleiner werdenden
Schwanz und die letzten Tropfen die auf das Bettlaken fielen.








Ich küsste ihren Hals und ihren Mund und spürte wieder ihre Hand an
meinem Schwanz. Sie wollte scheinbar den Ritt fortsetzen. Nach zwei
oder drei Minuten wurde er auch wieder etwas fester, ich war auf
dem Weg zum zweiten Erfolg am Sonntagmorgen. Aber Nicole schien es
zu lange zu dauern und sie küsste mich, lachte kurz auf und nahm
ihren kleinen Vibrator aus dem Schrank. Sofort summte der los und
sie bearbeitete damit ihren Kitzler. Dann durfte der kleine
Gummifreund in ihre nasse Fotze eindringen. Allein von dem Anblick
stand mein Schwanz sofort wieder in voller Größe. Aber Nicole
schien jetzt völlig abwesend. Ich hörte sie leise stöhnen und sie
bekam einen Orgasmus. Ich musste meinen Schwanz wichsen, damit er
nicht explodiert. Der Anblick war so extrem geil, dass ich völlig
von Sinnen war. Nach einigen Minuten drehte sich Nicole um und sah
und meine Handarbeit. Sie sagte, "Das hat dich richtig geil
gemacht, mein kleiner. Komm ich mach es dir zu Ende." Sie küsste
mich wieder auf den Mund. Schob die Zunge in meinen Hals und
bearbeitete meinen Schwanz mit ihrer linken Hand. Es dauerte nicht
lange da spritzte ich auch schon zum zweiten mal ab. Es war nicht
soviel und weit wie sonst beim Erstenmal, aber es waren 3 Tropfen
auf ihrem Bauch. Nicole sah sich ihren Bauch an und sagte: "Schön,
aber nicht viel". Danach verschwand sie lachend im Bad und sagte
ich dusche zuerst und du kochst Kaffee.








Der weitere Sonntag verlief ruhig. Nach dem Frühstück hab ich ein
bisschen im Garten gearbeitet und Nicole hat auf der Terrasse
gesessen und mit dem Handy gechattet. Dann holten wir die Kinder
und ließen den Sonntag in Familie und Fernsehen ausklingen.



Nach der Übung am Sonntag morgen schrieb Nicole an Loretta. Es war
alles wie von Dir beschrieben. Was sollte sie machen? War ihr
Karsten ein Cuckhold? Sie liebten sich doch und sie wollte ihn
nicht verlieren. Loretta hatte mit ihr das ganze Wochenende
geschrieben und ihr geraten Karsten zu testen. Nach Lorettas
Meinung sind sie und Karsten absolut unglücklich, weil sie ihre
sexuellen Vorlieben unterdrücken. Sie Nicole wäre eine absolute
Hotwife, die den perfekten Sex mit einem Bull verdient. Karsten ist
der devote Cuckhold, der nur glücklich ist, wenn er seiner Frau
zusehen kann, gedemütigt wird und gelegentlich Nicole zur Verfügung
steht. Ein Bull sieht in der Regel gut aus, ist selbstbewusst und
gut aufgehängt, was ihm hilft, Frauen sexuell auf eine Weise zu
befriedigen, die ihre treuen Ehemänner nicht können.








Während Cuckolds durch die sexuelle Bindung gedemütigt werden, die
der Bull mit ihren Frauen teilt, werden sie gewöhnlich auch dadurch
erregt. Cuckolds können vorhanden sein, wenn Bullen flirten oder
sexuelle Aktivitäten mit Hotwifes ausüben. Sie sind sich in der
Regel auch der Beziehungen ihrer Frauen zu Bullen bewusst. Loretta
erklärte Nicole, dass aufgrund dieser Transparenz die Beziehung,
die ein Bull zu einer Hotwife hat, nicht als Betrug angesehen wird.
Bullen können motiviert sein, sich aus Spaß oder aus finanziellen
Gründen mit Paaren in Cuckhold-Beziehungen einzulassen. Er wird
normalerweise von den Frauen ausgewählt, mit denen er sich befasst.
Manchmal suchen auch Cuckolds passende Bulls für ihre Hotwifes. Es
kann einmalig sein oder eine Dauerbeziehung.



Eine Hotwife ist eine attraktive verheiratete Frau, die sexuelle
Beziehungen zu anderen Männern unterhält, in der Regel mit
Zustimmung ihres Mannes. Dies ist allgemein als Cuckhold oder cucki
bekannt. Diese Frauen sind sexuell ungehemmt und genießen Sex,
sowohl mit ihrem Ehemann als auch mit anderen Partnern. Sie
genießen die Freiheit und Aufmerksamkeit, die mit ihrem Lebensstil
einhergeht. Dies alles könnten Sie bei ihr im Club finden und
Karsten würde damit auch absolut glücklich sein. Nächsten Freitag
soll sie doch mit Karsten in den Club kommen. Sie könnte dort
Karstens Verhalten erkennen und es ist völlig unverfänglich. Wenn
wir beide zustimmen und nur dann wäre Mitgliedschaft im Club
möglich. Als ich Montag nach Hause kam war das Haus leer, die
Kinder waren zum Sport und Nicole bei ihrer Freundin Melissa. Udo
und Melissa sind Freunde von uns und wohnen nur ein paar Straßen
weiter. Melissa ist Hausfrau und Udo Direktor einer Krankenkasse.
Als ich an den Sex vom Wochenende dachte wurde ich sofort wieder
geil. Ich entschloss mich, mir im Arbeitszimmer bei einem Porno
etwas Abwechslung zu gönnen. Als ich gerade richtig loslegen wollte
hörte ich Nicole kommen. Sie rief Schatz, bist Du schon zu Hause.
Ich packte meinen Schwanz ein, fuhr den Rechner runter und ging Sie
begrüßen. Sie empfing mich in der Küche gleich wieder mit einem
tollen Kuss. Als ich aber meine Hände in Richtung ihres Hintern
ausstreckte, man muss ja nehmen, wenn es was gibt, kam von ihr:
"Nicht Schatz in den nächsten Tagen kann ich nicht." Also noch
schnell ein Küsschen nachgeschoben und ich wollte mich wieder
absetzen bis die Kinder vom Sport kommen. Nicole sagte: "Loretta
hat uns Freitag eingeladen zum Kennenlernen. Wir sollen um acht da
sein und gute Laune mitbringen." Dann kam nach einer kleinen Pause:
"Hat Dir der Sex am Wochenende gefallen? War es schön mir
zuzusehen?" Ich war völlig überrascht, Nicole sprach fast nie über
Sex, vielleicht "nein das nicht" und damit war das Thema erschöpft.
Ja, aber wenn du mir 5 Minuten zeit gelassen hättest wäre ich
wieder fit für die zweite Runde gewesen. Kurze Antwort von ihr:
"Naja die erste war schon wenig und die Zweite war auch nach 3
Minuten vorbei. Du solltest etwas weniger wichsen, damit du fitter
für mich bist." Mir blieb die Sprache weg. Sie sagte dann noch:
"Also Freitag geht klar, sei pünktlich zu Hause". Dann verschwand
sie durch die Küchentür und ich stand mit leicht offenem Mund in
der Küche. Die Woche verlief ohne nennenswerte Ereignisse. Nicole
erinnerte mich am Donnerstagabend nochmals daran Freitag pünktlich
zu Hause zu sein. Als ich Freitag von der Arbeit kam war Nicole
etwas nervös und lief aufgescheucht im Haus rum. Sie hatte ihren
halben Kleiderschrank ausgeräumt und war immer noch beim probieren.
Meine Sachen lagen schon bereit, die neue helle Jeans mit dem
sportliche Jacket und eines meiner Lieblingspoloshirts. Dann kam
endlich Nicole. Sie trug einen grauen engen Knielangen Rock, eine
Bluse und eine leichte Jacke. Es schien mir, dass sie keinen BH
trug. Ich bemerkte läppisch, Schatz du hast in der Eile den BH
vergessen. Sie antwortete ebenso, dass magst du doch so, wenn alle
auf meine Titten starren. Nicole schien völlig verändert in ihrem
Wesen. Die Kinder hofften auf Sturmfreie Bude, wurden aber bei Oma
und Opa abgesetzt. Wir kamen Stau frei an der angegebenen Adresse
an und sahen eine riesige Villa. Das automatische Tor war offen und
wir fuhren den Hügel hinauf. Oben war ein von der Straße nicht
einsehbarer Parkplatz auf dem drei Autos standen. Ich stellte
meinen Fünfer daneben und half Nicole beim Aussteigen. Sie hatte
auf dem Schotter etwas Problem mit ihren Highheels. Ich bemerkte
noch, ist das zum Grillen nicht ein wenig zu viel. Sie zuckte nur
die Schultern, zeigte auf den Eingang und bemerkte: "Du hättest
mich ja auch am Eingang absetzen können und dann das Auto parken.



Einladung zum
Grillen




Am Eingang begrüßte uns eine Frau um die Mitte vierzig und ein Mann
der etwas älter schien. Nicole stellte vor: "Das ist Loretta Hoppe,
ich habe dir ja schon viel von ihr erzählt." Loretta stellte dann
ihren vor: "Das ist Lars-Leif, mein Ehemann und die gute Seele vom
Haus. Er wird von allen nur Lars genannt." Ich wollte noch sagen,
wie unser Sohn, aber Loretta hatte sich schon weggedreht zu Nicole.
Dann ging es ins Haus. Die Villa schien riesig mit mehreren Etagen
zu Sein. In der Eingangshalle bekamen wir ein Glas Sekt in die Hand
und es ging nach hinten in den Garten. Dort stand etwas Abseits auf
einem befestigten Platz ein Grill den 2 Männer mit Fleisch
belegten. Loretta sagte kurz und ohne hinzugehen das sind Kuno und
Willy, die sind heute für das Fleisch verantwortlich. Ab -neun Uhr
ist Clubabend, leider nur für Clubmitglieder. Am Haus war eine
schöne große Terrasse, die in eine Poollandschaft überging. Weiter
entfernt standen Liegestühle und Pavillons. Auf der Terrasse wurden
wir, oder eigentlich nur Nicole drei hübschen Frauen vorgestellt.
Loretta erklärte kurz: Das sind Cathy, sieh sah meiner Frau sehr
ähnlich, ein Hotwife welches heute allein ist. Weiter haben wir
Irma die Frau von Kuno und Manuela die Frau von Willy. Ich
überlegte was ist ein Hotwife, meine Frau würde ich in ihrem
heutigen Aufzug sofort dazu zählen. Ich stand dicht bei Nicole und
hatte den freien Arm etwas um ihre Hüfte gelegt. Loretta sagte zu
mir: "Willst Du nicht ein bisschen zu Kuno und Willy gehen, dann
können wir Frauen uns etwas unterhalten." Es fehlte nur, geh doch
mit den anderen Kindern spielen. Zu meinem Erstaunen viel Nicole
jetzt noch in die Nummer ein, ja dann lernst Du auch gleich andere
Clubmitglieder kennen. Ich trottete also zu Kuno und Willy. Wir
stellten uns kurz vor. Kuno war Rechtsanwalt und Willy arbeitete
bei der Hamburger Städtischen Verwaltung. Sonst war aus den beiden
nichts rauszukriegen. Als hätten sie einen Maulkorb um.










Nach einer Weile tauchten zwei Typen auf. Beide um die 25 ca. 1,90
Meter groß, in sportlichen Anzügen und ein ständiges Lächeln im
Gesicht. Sie kümmerten sich nicht um uns und gingen direkt zu den
Frauen. Dort wurden sie mit Küsschen begrüßt und sofort in die
Mitte genommen. Scheinbar störten sie nicht die Frauengespräche.
Lars kam zu uns und sagte, dass er mir das Haus zeigen würde. Wir
gingen durch den Seiteneingang in die Empfangshalle, im Keller war
eine schöne Saunalandschaft mit vielen Liegen und dunklen Ecken.
Alles mit Marmor und eine kleine Bar war auch da. In den oberen
Etagen waren verschiedene Zimmer und die Privatwohnung von Larsund
Loretta. Als wir zurückkamen, wollte ich Nicole von meinem Rundgang
erzählen. Ich fand schon komisch, dass wir nicht zusammen das Haus
gezeigt bekommen haben.










Die Gruppe auf der Terrasse war angewachsen, zwei neue Frauen waren
gerade eingetroffen und wurden freudig begrüßt. Nicole konnte ich
nicht finden. Melissa meinte dann scherzhaft, die geht gleich zur
Sache Cucki. Schau mal im Haus links im ersten Stock. Ich wusste
nicht, was in mir vorging. Langsam ging ich ins Haus und die Treppe
in den ersten Stock hinauf. Aus einem der Zimmer hörte ich
eindeutige Geräusche. Die Tür war angelehnt und ich betrat einen
kleinen Vorraum. Auf dem Boden lag ein schwarzer Pump und es roch
nach Sperma und Muschisaft. Der Raum vor mir war hell erleuchtet,
auf dem großem Bett kniete Nicole, hinter ihr einer dieser jungen
Typen. Sein Schwanz war aufgerichtet und mindestens 20 cm lang. Ich
konnte die riesige Eichel sehen und wie er sich gerade etwas Spucke
über den Schwanz rieb. Nicole kniete in Doggystyl Position mit
leicht gesenktem Kopf und blickte von mir weg. Eigentlich konnte
ich nur von der Seite und ihre Haare sehen. Ich sah ihre geilen
Schenkel und die nach unten hängenden Titten. Ich ballte die Fäuste
und wollte auf den Typen einschlagen, aber gleichzeitig meldete
mein Schwanz Einsatzbereitschaft und sprengte beinahe meine Hose.
Ich wartete was passiert, holte meinen Schwanz raus und fing an zu
wichsen. Es war so geil wie der Typ seinen riesigen Schwanz
ansetzte und ihn in einem Schub bis zum Anschlag versengte. Sie hob
den Kopf und blickte in meine Richtung. Da spürte ich eine andere
Hand an meinem Schwanz, er wurde gekonnt gewichst. Langsam, im
Rhythmus der Stöße des Bulls. Ich hörte Lorettas stimme, das macht
dich geil, zusehen wie eine Frau befriedigt wird. Keine Angst,
heute ist es nicht Nicole die dort gleich einen tollen Orgasmus
bekommt und vollständig durchgevögelt wird.





Jetzt erkannte ich, dass es Cathy war. Die Frau die Nicole so
ähnlich sah. Cathy war kurz davor zu kommen. Ihr Stöhnen wurde
lauter und sie bewegte rhythmisch das Becken. Dann explodierte Sie
mit einem lauten Schrei. Im selben Moment ließ mich Loretta
abspritzen, sie löste etwas den Griff, wichste gekonnt schnell und
ich kam gleichzeitig mit Cathy. Der Bull zog seinen Schwanz aus
ihrer gedehnten Muschi und wichste zweimal mal kurz und spritzte
ihr seine Ficksahne auf den Arsch und Rücken. Loretta sagte, hast
du die Ladung gesehen. Das ist schon der zweite Abgang. Sie deine
paar Tröpfchen, damit kannst du Nicole nicht befriedigen. Da ist
ein Tuch, aufwischen und dann zurück. Die beiden wollen noch ein
paar Stellungen durchspielen bis morgen früh. Ich wischte auf und
ging mit hängendem Schwanz und Ohren zurück. Nicole wartet in der
Empfangshalle, verabschiedete sich von Loretta, mit den Worten,
dass es sehr schön war und es schade ist, dass sie nicht bleiben
könnten. Die Mädels drückten sich, Loretta zwinkerte mir zu und
sagte, deine Frau verdient nur das Beste.










Ich fuhr zurück und es war still im Auto. Als wir zu Hause ankamen
goss ich mir einen Whisky ein. Nach dem ersten Schluck fragte ich
Nicole ob sie auch etwas wollte. Sie lehnte ab und zog mich ins
Schlafzimmer. Mir war ganz eigentümlich zu Mute. Wir hatten noch
zweimal Sex. Ich musste sie lecken, damit sie auch zum Orgasmus
kam. Meine Gedanken waren immer noch bei dem riesigen Schwanz und
der Menge Sperma die aufs Cathys Arsch und Rücken krachten. So was
hatte ich niemals zu Stande gebracht. War ich ein Cuckold? Es hatte
mich unwahrscheinlich geil gemacht, Cathy beim Ficken mit dem Bull
zu beobachten unter dem Gesichtspunkt Nicole zu sehen. Jeder
normale Mann hätte sich auf den Bull gestürzt, auch auf die Gefahr
aus dem Fenster geschmissen zu werden oder wäre schweigend nach
Hause gefahren. Könnte ich mir vorstellen und es mir gefallen, wenn
Nicole vor meinen Augen von einem Bull gefickt wird? So geil wie
mich das macht, so stark zieht es an meinen Nerven und Ego. Ich bin
von Wife Sharing als Grenze ausgegangen oder vielleicht Wife
swapping.










Ein paar Tage später als wir am Abend beim Fernsehen saßen, fing
Nicole an zu reden. Wie hat es dir gefallen Cathy beim ficken zu
sehen. Mir verschlug es die Sprache. Ich stand nur wenige Schritte
von dir, Loretta hatte mich zusehen lassen. Als reale Darstellung
was ich auch haben kann. Als du kamst, begann gerade die zweite
Runde. Beide waren schon einmal gekommen. Ich konnte sehen wie
Cathy nach dem ersten Schuss der Saft aus der Möse lief. Es war
doch geil, gemeinsam mit Cathy abzuspritzen? Mir fehlten die Worte,
aber irgendwie nickte ich zu. Nicole fuhr fort, Loretta hat mir den
Vertrag für die Clubmitgliedschaft von uns beiden zugeschickt. Sie
holte den Ausdruck und sagte: "Ich liebe dich über alles, aber
diese Vorstellung, dieser Sex mit so einem Schwanz muss ich haben.
Es ist nur Sex, wir haben weiterhin Liebe und Sex. Das kann kein
Bull mir bieten." Sie setzte sich rittlings auf meinen Schoß und
zog einen süßen Schmollmund. "Wenn du natürlich bedenken hast oder
mir nicht traust, dann zerreiße ich den Vertrag sofort." Ich
fragte: "Was kostet den der Clubbeitrag" Nicole antwortete: "Nicht
viel, nur 230 E im Monat und 20 Arbeitsstunden. Nach einer
Juniormitgliedschaft von 9 Monaten könne wir Seniormitglieder
werden und jeden Tag in den Klub. Bis dahin nur Montag bis Mittwoch
und bei ausgewählten Events. Mir war nicht klar, welche
Verpflichtungen und Ziele sich hinter diesem Vertrag verbargen. Wir
unterschrieben gemeinsam den Vertrag und wurden Mitglieder in
"Lorettas Erotik Klub". Danach hatten wir nochmals unglaublichen
Sex in allen möglichen Stellungen. Nicole sprach über das zusehen
und ich wurde sofort wieder geil und mein Schwanz unwahrscheinlich
steif.














Es war 15:00 Uhr und Lisa rekelte sich in dem schmalen Bett. Neben
ihr lag Raphael und schaute ihren geilen Körper an. Sie war 30 und
hatte rote Haare. Zum Beweis der Echtheit hatte sie einen kleinen
roten kurzgeschnittenen Streifen über ihrer sonst glatten Muschi
stehen lassen und gefärbt. Sie spielte mit Raphael großem Schwanz.
Er sagte: "Hast du noch nicht genug. Ich muss heute wieder arbeiten
im Klub und einen echten Bull geben bei den reichen Tussis. Manche
sind schon so ausgeweitet, dass selbst ich kaum etwas spüre." "Du
hast recht, wir müssen mit unserer Tarnung aufpassen. Es sind schon
2 Agents aufgeflogen. Die Rhyzkova und ihr Mann sind ausgebuffte
Profis. Keiner weis, wer dahinter steckt. Vielleicht die Russen
oder Chinesen. Sie arbeiten bisher effektiv und ohne Spuren. Nur in
dem Haus in Deutschland gehen über 360 Leute ständig aus und ein.
Alle haben irgendwelche Kontakte oder entsprechende Positionen.
Über den Typ vom deutschen Nachrichtendienst lassen wir manchmal
gezielt falsche Informationen einfließen."





Lisa erhob sich, küsste nochmals lang und intensiv Raphaels Schwanz
und zog sich an. Sie waren seit 3 Jahren an dem Pärchen dran, was
Wirtschaftsspionage weltweit in großen Stil betrieb. Außer den
Namen und das beide aus Russland stammten waren sie keinen Schritt
weiter. Es war Mittwoch, ich hatte gerade ein Meeting mit Frau
Burgard, einem unserer größten Kunden im Bereich der
Wirtschaftsberatung. Sie war eine der Geschäftsführer oder wie es
heute heißen muss, Geschäftsführerin einer ortsansässigen
Rüstungsfirma (Namen und Details dürfen hier nicht genannt werden).





Anmerkung des Autors: "Die Namen, technischen und
betriebswirtschaftlichen Fakten und Zusammenhänge sind stark
vereinfacht und bewusst verfälscht. Jeglicher Versuch Zusammenhänge
zu realen Ereignissen in Deutschland, Kanada und Russland in den
letzten Jahren ""herzustellen ist nicht möglich und gewünscht."





Die Whatsapp Nachricht kam auf mein Diensthandy von Nicole. Diesen
Kontakt nutzten wir nur für dringende Nachrichten. Sonst hatte ich
noch ein kleines I-Phone SE mit einem privaten Konto. Aber das
klingelte manchmal nicht und ich checkte die Nachrichten meist erst
nach der Arbeit.





Von Nicole kam nur kurz die Nachricht: "Freitag erster Besuch bei
Loretta, alles möglich für ersten Fick mit einem Bull" Ich war
etwas sprachlos über die schnelle Entwicklung und den Wortlaut von
Nicole. Zum Glück hatte niemand mit auf das Display des Handys
gesehen. Frau Burgard fragte: "Etwas dringendes, vielleicht mit
ihrer Frau?" ich antwortete kurz: "Nein alles in Ordnung, nur ein
schöner Termin am Freitagabend. Wir gehen seit langem mal wieder
aus." Damit war das Thema erledigt und wir vertieften uns wieder in
die Arbeit. Aber irgendwie hatte ich Probleme mit der
Konzentration. Dies wurde auch nicht besser, als sie ihre
dunkelblaue kurze Jacke auszog. Jetzt wurde sichtbar, was ich
vorher nur erahnen konnte. Sie war um die fünfzig Jahre alt, sah
aber maximal wie Ende dreißig aus. Sie war sportlich, aber nicht
hager und übertrainiert. Ihre Brüste waren immer noch straff und
die Nippel waren jetzt deutlich durch die Bluse sichtbar. Die
Haarfarbe und Länge wechselten entsprechend ihrem Outfit und der
aktuellen Mode. Sie fuhr entweder einen Porsche 911 Oldtimer oder
S-Klasse mit Chauffeur. Ich war in 7 Jahren der fünfte Berater,
meine 4 Vorgänger hatten versucht mit ihr anzubendeln. Sie wurden
vernascht und abserviert. Ebenso die Firmen für die sie tätig
waren. Ich arbeitete jetzt seit 5 Jahren mit ihr zusammen. Sie
sagte einmal zu mir: "Karsten, sie müssen durch und durch schwul
sein oder absolut glücklich verheiratet. Wenn Sie so bleiben und
weiter so gut arbeiten behalten sie den Auftrag bis zur Rente."










Als ich spät nach der Arbeit nach Haus kam, war Nicole schon ganz
aufgeregt. Nach dem Abendbrot und als die Kinder in ihre Zimmer
verschwunden waren konnte sie nicht mehr an sich halten. "Stell dir
vor, Loretta hat mich heute angerufen und gesagt, dass sich die
Klubtermine geändert haben und es am Freitag ein Event für
Juniormitglieder gibt. Sie hat sofort an uns gedacht und mich
angerufen." Ich dachte mir so, warum nur Dich, wenn wir beide
eingeladen sind. Es war mir etwas mulmig zu Mute, so richtig konnte
ich mir nicht vorstellen, zuzusehen wie meine Nicole von einem
anderen Kerl gefickt wird und einen oder mehrere Orgasmen zu haben.
Auf der anderen Seite dachte ich an meinen kleinen Schwanz und das
ich sie mit normalem vaginalem Sex niemals zum Orgasmus bekomme.
Ich liebte doch meine Frau über alles und wollte, dass sie auch
sexuell glücklich ist. Das ich beim zuschauen auch auf meine Kosten
kommen würde war ein angenehmer Nebeneffekt. Ich dachte an die
vielen Pornos, die ich mir zu dem Thema reingezogen habe. In denen
durfte der Mann teilweise sogar mitspielen, bekam einen geblasen
oder die Partner wechselten. Wie ich bald erkennen musste, schrieb
Loretta ein anderes Drehbuch und meine Frau setzte es als Regisseur
um.





Zum Freitag erfuhr ich nur von Nicole, dass alles geplant ist und
ich mich um nichts kümmern muss. Sie muss nur vorher zu Frisör,
Unterwäsche kaufen und zur Enthaarung ihrer Bikinizone. Das
enthaaren der Bikinizone wurde von Nicole bisher abgelehnt. Sie
meinte, man muss nicht jede Mode mitmachen. Sex hatten wir nicht
mehr, Nicole blockte jeden Versuch ab. Sie bemerkte nur, ich sollte
auf keinen Fall heimlich wichsen, sonst wäre ich Freitag nicht fit
genug.










Am Freitag Vormittag rief mich Loretta an. Sie teilte mir kurz den
Ablauf für heute Abend mit: "Sei pünktlich zu Haus, Nicole wird um
17:30 Uhr von unserer Limousine abgeholt. Es steht ihr zu, von dir
ordentlich verabschiedet zu werden. Du kommst dann um 19:30 Uhr in
den Klub. Sei pünktlich, Larsempfängt Dich auf dem Parkplatz. Bis
Freitag" und sie hatte wieder aufgelegt. Ich war am Freitag schon
um 16:00 Uhr zu Haus. Nicole war gerade im Schlafzimmer beim
Anziehen. Als ich ins Schlafzimmer schaute, sagte sie: "Komm rein,
ich warte schon. Was ist geiler? Die halterlosen Strümpfe oder die
mit Strumpfhalter?" Sie trug eine Sexy Korsage, natürlich neu,
einen Minitanga der vorne durchsichtig war. Ich konnte sehen, dass
ihre Vulva völlig blank rasiert war. Sie entschied sich für die
Halterlosen mit dem Kommentar, da stört nichts, wenn es schnell
gehen muss. Wir müssen noch eine Sache besprechen, soll ich beim
ficken auf einem Kondom bestehen? Natürlich antwortete ich spontan,
wir kennen den Mann doch nicht. Alle Hotwifes und Bulls ficken aber
sonst ohne Kondom. Ich habe Loretta auch meinen Aidstest geschickt,
den muss man regelmäßig machen. Von mir ist kein Test verlangt?
Nicole lächelte mich an. "Schatz, Du wirst niemals jemand anderes
ficken als mich, deine Frau." Sie zog schnell ein super sexy rotes
enges Kleid über die Unterwäsche, sprühte nochmal Rosenparfüm nach
und ging nach unten.










So stellte ich mir immer eine Edelnutte in einem Puff vor. Die
Kinder waren noch unterwegs und sollten heute mal allein bleiben.
Was für sie auch kein Problem war. Pünktlich auf die Minute hielt
der schwarze Kleinbus vom Klub vor unserem Haus. Ich verabschiedete
Nicole mit einem langen Kuss, sie sagte ich liebe dich über alles,
bis nachher. Ich fuhr dann mit meinen Fünfer BMW 45 Minuten später
los. Da kein Stau war, musste ich 2 Straßen weiter vor dem Klub
noch 10 Minuten warten, um nicht zu zeitig anzukommen. Ich fuhr auf
den Parkplatz, Lars wartete schon auf mich. Es standen ein paar
Autos da und ich wurde gleich vorn links eingewiesen. Außer gutem
Abend sagte Lars nichts. Er brachte mich durch den Seiteneingang in
die Lobby. Es roch gut und es wurde Sekt bereitgestellt. Im
Hintergrund sah ich ein opulentes Buffet mit Einer Eisfigur,
scheinbar einer nackten Frau in der Mitte. Viel Zeit hatte ich
nicht zum Schauen, Lars drückte mich in Richtung Treppe. Dort
wartete Loretta. Sie trug ein weißes Kleid, das bis über die Hüfte
geschnitten war. Auf einen Slip hatte sie scheinbar gleich
verzichtet. Die Brüste waren stark nach oben gepuscht und ich
konnte die großen steifen Nippel erkennen. Obwohl ich eine innere
Abneigung gegen sie hatte, erregte mich der Anblick.





Nach dem Kuss stieg Nicole schnell in den Kleinbus. Sie wollte
pünktlich sein, außerdem war sie extrem geil. Sie hatte sich vor
dem gehen nochmal den Saft von ihrer Muschi gewischt, damit er
nicht die Schenkel herunter läuft. Das kleine Stück Stoff an ihrem
Tanga konnte diese Menge nicht zurückhalten.





Sie war etwas enttäuscht, dass Karsten auf dem Kondom bestand. Ohne
hätte er ihr jeweils nach dem Orgasmus die Muschi sauber lecken
dürfen. Das hatte sie alles von Loretta erklärt bekommen, Sie
stellte es sich extrem geil vor, wenn Karsten sie nach dem sie von
dem Bull gevögelt und besamt wurden wäre, sauber geleckt hätte.
Lecken kann er extrem gut, sie kommt dann fast immer. Aber
vielleicht kann Loretta in noch umstimmen und gibt sein ok- Loretta
hatte ihr zu all den dingen immer wieder kleine Filme von anderen
Hotwifes geschickt, meistens von Cathy, die ihr so ähnlich war.





Als sie im Klub vorfuhren, warteten schon Loretta und Lars auf
Nicole. Sie wurde durch den Haupteingang in die Lobby geleitet.
Dort standen schon Cathy und eine ihr unbekannte Hotwife. Sie
stellte sich vor mit Lisa. Sie hatte einen polnischen Akzent. Dazu
kamen Christian, Raphael und Sandro. Alle drei stellten sich den
Damen vor. Die Gruppe ging zur Bar. Nach ca. 15 Minuten tauchte
auch Loretta auf und fragte frech in die Runde: "Nah Nicole,
welcher der geilen Herren soll dich zur Hotwife machen und Karsten
das erste mal Hörner aufsetzen?" Nicole war erst sprachlos, wollte
erst Raphael nehmen, entschied sich dann spontan aus dem Bauch für
Sandro.










Sandro lächelte sie an, umschlung sie und küsste sie innig auf den
Mund. Ohne scheu drang seine Zunge tief in ihren Hals vor. Loretta
fragte noch in Richtung Nicole: "Alles klar, hat er zugestimmt,
kannst du deinen Aufstieg zum Hotwife genießen?" "Er besteht auf
dem Kondom" sagte Nicole. Die Anderen lachten, so ein idiotischer
Cucki, er versaut seiner Hotwife den ersten richtigen Fick.





"Der Abend wird dann kurz für ihn werden." Sagte Loretta.










Loretta geleitete Sandro und Nicole in den ersten Stock. Es war ein
schönes Zimmer mit einem riesigen Bett in der Mitte. Nicole war
verwundert, wo ist Karsten, sollte er nicht dabei sein? Sandro
begann sie zu küssen. Loretta sagte, Karsten wird gleich
eintreffen, er wird euch bis nach dem ersten Orgasmus von dort
drüben zusehen. Nicole erkannte eine dunkle Nische mit einen Sessel
darin. Der Sessel hatte ein Loch in der Sitzfläche und war nicht
gepolstert. Die Sitzfläche war eine gelöcherte Sperrholzplatte.
Dein Mann wird mit dir zusammen kommen, wenn er weiter auf dem
Kondom besteht fährt er danach nach Hause. Du wirst hier von Sandro
bis morgen früh befriedigt. Ob mit oder ohne Kondom kannst Du
selbst entscheiden. Wenn du von einem Cuckold geleckt werden
willst, drücke den roten Knopf. Sandro ist einer unserer besten
Hengste und wird dich sooft du willst und kannst befriedigen.
Loretta zog sich zurück, ohne eine Antwort abzuwarten.





Ich wurde von Lars an Loretta an der Treppe übergeben. Sie erklärte
mir auf dem Weg nach oben, dass sich Nicole entschieden hat. Sie
hat sich für Sandro, einen der besten Bulls entschieden. Ich sollte
mich ruhig verhalten und die beiden nicht stören. Wir betraten
einen kleinen dunklen Raum, vor mir im Licht sah ich Nicole wie sie
von einem Mann geküsst wurde. Seine Hände begannen sie von ihrem
Kleid zu befreien. Loretta öffnete meine Hose und zog Hose und Slip
bis zu den Knien herunter. Mein Schwanz sprang unwillkürlich heraus
und richtete sich auf. Im selben Moment wurde ich hart auf einen
links von mir stehenden Sessel gedrückt. Vorne zog Sandro gerade
ruckartig sein Hemd und dann seine Hose aus. Er trug keine
Unterwäsche und ich konnte einen riesigen Schwanz erkennen. Nicole
griff nach dem Schwanz und er wuchs weiter und richtete sich auf.
Loretta flüsterte mir ins Ohr: "Das ist ein Schwanz, der kann deine
Nicole befriedigen" Dann spürte ich ihre Hand an meinem Schwanz.
Dieser wurde nach unten durch ein großes Loch in der Sitzfläche
geführt. Der Bull riss Nicole den Tanga vom Leib und fuhr mit der
Hand über ihre glatte Muschi. Nicole stöhnte auf, ging in die Knie
und nahm den riesigen Schwanz von Sandro in ihren Mund.
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